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Auf Abschiedstour
Fußball-Westfalenliga: Der VfB Fichte hat sich auf den Abstieg eingestellt

und blickt schon der Landesliga mit ein paar Derbys entgegen.

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Sieben Spiele sind
noch zu gehen in der Fußball-
Westfalenliga und damit 21
Punkte zu holen. In der Theo-
rie ist der Klassenerhalt für
den VfB Fichte also noch mög-
lich. 18 Punkte beträgt der
Rückstand auf das rettende
Ufer. Doch daran mag auf der
Rußheide niemand mehr so
recht glauben. „Unsere Pla-
nungen laufen für die Landes-
liga“, sagt Teammanager To-
bias Czarnetzki.
Vor der Saison hatten die

„Hüpker“gesagt, es sei einPro-
jekt,welches sie angehenwoll-
ten. Viele junge Spieler, dazu
hier und da ein alter Hase.
Gegen gestandene Westfalen-
ligamannschaften wie Gieven-
beck, Hiltrup oder Espelkamp
waren die Chancen ohnehin
gering. Das bisherige Ab-
schneiden des VfB weist zwölf
Punkte aus 26 Spielen aus.
Macht einen Schnitt von 0,46
Punkten. Czarnetzki: „Wir ha-
ben immer offen gesagt, dass
es uns auch um die Entwick-
lung junger Spieler geht.“
In Arbeitszeugnissen steht

häufig die Formulierung: Sie
waren stets bemüht. Was das
im Umkehrschluss bedeutet,
ist bekannt. Doch eines muss
man Trainer Philipp Will-
mann und seinem Team las-
sen: Sie ziehen es durch. Bis
zum Schluss. Wohingegen an-
dere Teams aufgrund von in-
ternen Problemen schon zum
Spielverzicht gegriffen haben.

Personalmangel. „Hatten wir
auch häufig in dieser Saison.
Aber dann haben wir trotz-
dem Mittel und Wege gefun-
den, dasswir angetreten sind“,
sagt Czarnetzki und denkt da-
bei an den Auftritt in Mesum.
„Da waren zwei A-Jugendli-
che inder Startelf – unddie ha-
ben ihre Sache gut gemacht.“
Und imZweifelhatCoachWill-
mann sich die Schuhe selbst
geschnürt.
„Wir möchten die Saison or-

dentlich zu Ende bringen und
natürlich hier und da noch
ein paar Punkte sammeln“,
gibt Czarnetzki an. Im Som-
mer soll es dann einen Neu-
start in der Landesliga geben.
„Darauf freuen wir uns. Die
Landesliga ist in der kom-
menden Saison hochinteres-
sant. Ich vergleiche sie so ein

bisschen mit der 2. Liga. Qua-
litativ ist das kein klassischer
Rückschritt“, so der Teamma-
nager. Viele Derbys auf ho-
hem Niveau. Gegen den TuS
Dornbergbeispielsweise.Oder
– im Abstiegsfalle – wieder
gegen den VfL Theesen. Dazu
der designierte Bezirksliga-
meisterVfBSchloßHolte, oder
eben der TuS Brake, falls er
es noch schaffen sollte. „Das
wird schon eine richtig gute Li-
ga“, meint Czarnetzki. Die
Fahrten werden kürzer, der
Spannungsgehalt wird höher.
Die personellen Planungen

rund um die Rußheide sind
schon gehörig fortgeschritten.
Allerdings möchte Czarnetzki
sich in puncto Verkündung
noch etwas bedeckt halten.
Als Neuzugänge stehen fest:
Jonas Kreickenbaum (VfL

Theesen U 19) und Kubilay
Arayan (VfL Theesen). „Wir
freuen uns sehr über beide Zu-
sagen. Jonas und Kubilay pas-
sen prima in das Konstrukt
VfB Fichte“, so Czarnetzki.
Zwei weitere Verpflichtungen
seienauchbereits fix. „Damüs-
sendieSpieleraber in ihrenak-
tuellen Vereinen noch etwas
kommunizieren.“ Vier Spieler
werden den VfB Fichte – Stand
jetzt – im Sommer verlassen.
„Dies zu verkünden obliegt
nicht uns. Das sollen die be-
treffenden Spieler oder auf-
nehmenden Vereine ma-
chen“, hält sich Czarnetzki be-
deckt.
Und der restliche Kader?

„Hat seine Zusage für die neue
Saison gegeben“, verrät Czar-
netzki. 17 Kicker bleiben dem
VfB erhalten. Darunter Füh-
rungsspieler wie Torhüter und
Kapitän Matti Kuuse. „Das
freut uns natürlich sehr, dass
Matti sich weiterhin für uns
entschieden hat.“ Aber auch
weitere Säulen der Mann-
schaft wie die Brüder Batu-
han und Tolga Dogan, Batu-
han Irmak oder Hapsuno Yil-
diz halten zur Stange.
Die Fichteraner sehen die

letzten sieben Spiele als eine
Art Westfalenliga-Abschieds-
tournee. Los geht’s damit am
Sonntag im Heimspiel gegen
den Lüner SV. „Wir gehen es
anwie jedenSonntag.Wirwer-
den uns nicht hinten einbun-
kern. Wir gehen vorne drauf
und wollen Aktionen kreie-
ren“, so Czarnetzki.

Theesens Trainer Acar aus dem Hintergrund

Für den VfL Theesen geht
es am Sonntag im Heim-
spiel gegen Westfalia Kin-
derhaus wieder um drei im-
mens wichtige Zähler im
Kampf um den Klassen-
erhalt. „Die Luft wird im-
mer dünner, wir brauchen
die Punkte unbedingt“, sagt
VfL-Trainer Engin Acar. Der
Theesener Übungsleiter
muss die Partie hinter der
Bande verfolgen. Nach sei-
ner Roten Karte in der Vor-
wochehat derVerbandAcar
mit einer Innenraumsperre
für einSpiel belegt. „Ichhal-

te mich daran, auch wenn
ich nach wie vor sage, dass
das wirklich lächerlich
war“, so Acar. Das Coa-
ching kann er durchaus
auch von hinter der Bande
machen. „Ich vertraue mei-
nem Trainerteam. Gemein-
sam bekommen wir das
hin.“
Finn Jaster ist nach abge-
sessener Gelb-Rot-Sperre
wieder eine Option für die
Offensive. Iven Sielemann
kehrt nach längerer Verlet-
zungzurück.NurTimonLu-
ca Siebert fehlt. (bazi)

Fichtes Batuhan Dogan (l.) wird sich in der neuen Spielzeit nicht mehr mit Rödinghausen messen müssen. FOTO: JOEL BEINKE

Frauenfußball

Arminia
malwieder
Gastgeber

Bielefeld (pep). Arminias Re-
gionalliga-Frauen sind froh,
zur Abwechselung mal wie-
der in der heimischen Edime-
dien-Arena auflaufen zu dür-
fen. Nach dem Doppelspiel-
tag über Ostern mit Auftritten
beim VfL Bochum und Vor-
wärts Spoho Köln ist am Sonn-
tag um 13 Uhr der SV Bud-
berg zu Gast im Stadion an
der Postheide.
Tom Rerucha hat seinen

Schützlingen das wenig er-
bauliche 1:4 in Köln zum Trai-
ningsauftakt in die neue Wo-
che nicht noch einmal unter
die Nase gerieben. „Ein Aus-
rutscher darf passieren, und
es war zum Teil ja auch er-
klärbar“, sagt der DSC-Coach.
Bei diesem „Ausrutscher“ sol-
le es aber nun bleiben. Gegen
den Tabellenvorletzten und
designierten Absteiger Bud-
berg sind die Bielefelderinnen
klarer Favorit – auch wenn
die Personaldecke weiterhin
dünn ist.
Ob Lisa Lösch nach über-

standener Corona-Infektion
schon wieder mitwirken wird,
ist offen. Auf jeden Fall soll
sich die Routinierin vor einem
möglichen Einsatz ein sport-
ärztliches Okay abholen. „Wir
werden auf keinen Fall etwas
überstürzen. Wenn es noch
nicht geht, werden wir um-
planen“, sagt Rerucha.
Die wiedergenesene Offen-

sivspielerin Inga Merschel
könnte mehr Einsatzzeit be-
kommen. Voraussichtlichwird
auch U-17-Spielerin Lilly Tau-
be erneut den Frauenkader er-
gänzen. Arminas U 17, die
den Aufstieg in die Bundesli-
ga anstrebt, hat am Samstag
ein wichtiges Spiel bei Mit-
konkurrent SV Menden.

Anlauf zumWunder
vonHamburg

Futsal: Bielefelds Erstligist muss ein 2:5
aufholen, um ins Halbfinale einzuziehen.

Bielefeld (bazi). Schon wie-
derHamburg. Zumdrittenmal
indieserSaison führtdenMCH
Futsal Club Bielefeld die Rei-
seplanung indenNorden.Zum
zweiten mal heißt der Gegner
in der CU Arena HSV Pan-
thers. Nun steht das Viertelfi-
nalrückspiel an. Die Chancen
auf den Halbfinaleinzug sind
nach der 2:5-Niederlage am
vergangenen Samstag aller-
dings nicht besonders hoch.
„Unmöglich ist es im Futsal

erst dann, wenn es zu Ende
ist“, sagt MCH-Trainer Cle-
verson Pelc. Ganz Unrecht hat
der Coach nicht. Der Futsal
ist bekannt dafür, dass inner-
halbweniger Sekundenein ge-
samtes Spiel auf den Kopf ge-
stellt werden kann. Zum Wei-
terkommen muss der MCH
Futsal Club mit vier Toren
Unterschied gewinnen.
„Schwierig, aber möglich“,
meint Pelc.
Dabei drückt den MCH hier

unddader Schuh,was dieAuf-

stellung betrifft. Robert Lju-
bic wird aufgrund eines To-
desfalles in der Familie feh-
len, dazu die Langzeitverletz-
ten Hakan Erdem und Ibra-
him Kalemci. Hinter Vidoje
Matic steht ein dickes Frage-
zeichen. Ebenso hinter Oliver
Bollwicht, der nach überstan-
dener Corona-Infektion noch
nicht wieder voll belastbar ist.
„Das ist natürlich alles nicht
schön,aberwirkönnenesauch
nicht ändern. Wenn wir jam-
mern, wird es auch nicht bes-
ser“, sagt Pelc.
Sollte dem MCH das Wun-

der von Hamburg gelingen,
hieße der Gegner im Halbfi-
nale aller Voraussicht nach
Stuttgarter FC. Der SFC ge-
wann sein Viertelfinalhinspiel
mit 7:1 beim 1. FC Penzberg.
Ein Weiterkommen der
Schwaben ist also ziemlich si-
cher.Das ersteHalbfinalewür-
de dann am kommenden
Samstag in der Sporthalle Süd
stattfinden.

Jugendfußball

Losgelöst
gegen

Schalke 04
Bielefeld (tri). Für die A- und
B-Junioren des DSC Arminia
Bielefeld geht es nach der Os-
terpause in der Bundesliga
weiter. Dabei wartet auf die
U 19 von Trainer Florian Ful-
land mit dem FC Schalke ein
hoch attraktiver Gegner am
Samstagmittag (13 Uhr) in
Brackwede. „Wir hatten zwei
intensive Trainingswochen“
berichtet Fulland. Der Gegner
hat noch gewisse Chancen auf
die Endrunde um die deut-
sche Meisterschaft. „Wir wol-
len die drei Punkte aber für
uns holen“, sagt Fulland. Ein
Überraschungserfolg würde
jedoch wohl auch nichts mehr
am Abstieg in die Westfalenli-
ga ändern. Dennoch freut
sich der DSC sehr auf das letz-
te Saisonspiel vor heimischer
Kulisse, bevor sich der Jahr-
gang 2003 in den Senioren-
fußball verabschieden wird.
„Ich sehe uns aktuell in einer
gutenVerfassung“, erklärt Ful-
land. Das Spiel solle von sei-
nen Jungs losgelöst von der
nicht zufriedenstellenden Sai-
son betrachtetwerdenundmit
der richtigen Haltung positiv
gestaltet werden.
Bei derU17 vonCoachMar-

cel Drobe steht schon das letz-
te Spiel auf dem Programm.
In der Gewissheit über den
Klassenerhalt können die
Schwarz-Weiß-Blauenmit viel
Selbstbewusstsein zur Borus-
sia nach Mönchengladbach
reisen. „Gladbach ist sicher
eines der fußballerisch stärks-
ten Teams der Liga“, sagt Dro-
be. Nach der ersten, freien Fe-
rienwoche ging es zuletzt wie-
der im gewohnten Rhythmus
zur Sache. „Wir haben eine gu-
te Phase und wollen natürlich
gewinnen“, so Drobe.

Wellensiek verschafft sich Luft imAbstiegskampf
Fußball-Bezirksliga:Mit dem 3:0 gegen Heepen dürfte das Saisonfinale ein entspanntes für den VfR werden.

Anders sieht dies bei den Tabellenkellerkindern Oldentrup und Senne I aus. Im Derby brauchen beide dringend einen Sieg.

Bielefeld (bazi). In der Be-
zirksliga gab es am Donners-
tag zwei Nachholspiele. Der
VfR Wellensiek hat drei wich-
tige Punkte im Kampf um den
Klassenerhalt eingefahren.
VfR Wellensiek – SV Hee-

pen 3:0 (1:0). Die Wellensie-
ker Siegesserie hält weiter an.
Auch das Nachholspiel gegen
die SV Heepen konnten die
Rottmannshofer gewinnen.
Dabei brachten die Heeper die
Wellensieker sogar selbst in
Führung. Christoph Cselenyi
traf ins eigene Tor (37.). Im
zweiten Durchgang schossen
dieWellensiekerdieToredann

wieder selbst. Max Stockhaus
(55.) und Christopher Dath
(78.) erzielten die Treffer zwei
und drei. Mit dem Sieg dürf-
ten die Wellensieker Abstiegs-
ängste nun verflogen sein. Mit
nunmehr 44 Punkten steht der
VfR auf Platz sechs der Tabel-
le, elf Punkte vor dem ersten
Abstiegsplatz.
Zudem gab es noch die Par-

tie des Tabellenführers VfB
Schloß Holte gegen den FSC
Rheda. Die Holter setzten sich
5:3 (2:3) durch und haben
nunwieder sieben Punkte Vor-
sprung auf den TuS Brake.
Das Nachholspiel zwischen

dem SV Avenwedde und dem
VfL Oldentrup musste erneut
abgesagt werden.
Am Sonntag geht es in der

Bezirksliga weiter. Die Wel-
lensieker können beim FSC
Rheda ohne großen Druck an-
treten.NureinBielefelderDer-
by steht an. Das hat es aller-
dings in sich. Der VfL Olden-
trupempfängtdenTuS08Sen-
ne I. Ein echter Abstiegskra-
cher. Beide Teams stehen in
der Abstiegszone, die bis Platz
14 hinaufreicht. Genau dort
sind die Senner positioniert,
Oldentrup noch einen Rang
dahinter. Es wird spannend.

Taha Ajdar Moulla (vorne) und der VfR Wellensiek haben
einen wichtigen Sieg eingefahren. FOTO: ANDREAS ZOBE

Bezirksliga, St. 2

VfRWellensiek – SVHeepen 3:0
VfB SchloßHolte – FSCRheda 5:3

1 SchloßHolte 27 23 1 3 101: 29 70
2 TuSBrake 27 20 3 4 83: 42 63
3 Wiedenbr. II 27 17 2 8 75: 34 53
4 FSCRheda 25 16 5 4 73: 35 53
5 TürkgücüGT 27 14 4 9 55: 44 46
6 Wellensiek 27 14 2 11 63: 46 44
7 SCBielefeld 27 12 7 8 63: 57 43
8 FCTürkSport26 11 5 10 57: 45 38
9 SCHicret 26 11 3 12 64: 68 36
10 Avenwedde 25 10 4 11 59: 52 34
11 SWSende 26 10 4 12 59: 56 34
12 Jöllenbeck 26 8 9 9 54: 50 33
13 Friedrichsd. 27 10 3 14 41: 51 33
14 TuSSenne I 27 10 3 14 47: 76 33
15 Oldentrup 26 9 1 16 44: 71 28
16 AramäerGT 26 7 3 16 40: 64 24
17 Versmold 27 3 1 23 21: 84 10
18 SVHeepen 27 2 2 23 26:121 8

Pause endet gegen
Teamder Stunde

Fußball-Landesliga: Der TuS Dornberg spielt
mal wieder, allerdings in Bruchmühlen.

Bielefeld (bazi). Nachdemder
TuS Dornberg zuletzt zwei
Spiele hatte absagen müssen,
greift er am Sonntag wieder
ins Spielgeschehen ein. Das
Team von Trainer Jens Horst-
manngastiertbeimTuSBruch-
mühlen.
Beim Blick auf die Tabelle,

die Bruchmühlen als Vorletz-
ten ausweist, kann schnell der
Eindruck entstehen, dass das
Spiel für den TuS Dornberg
eines der einfacheren ist. Doch
Horstmann sieht das anders.
Auch weil er die eigene Per-
sonallage freilich besser kennt
als manch anderer. Zwar hat
sich die Corona-Front wieder
beruhigt, dafür gibt es nun di-
verse andere Verletzungen.
Und dann ist da auch noch
das Spiel der zweiten Mann-

schaft, die in der Kreisliga B
um den Aufstieg kämpft und
am Sonntag zum Spitzenspiel
in Ravensberg antreten muss.
Gut möglich also, dass Horst-
mann die Reserve mit dem
einen oder anderen Spieler
verstärkt.
Die vergangenen vier Spie-

le von Bruchmühlen waren er-
folgreich. Zwei Siege gegen
den SCVerl II und den FC Kau-
nitz – die Schwergewichte der
Landesliga. Dazu zwei Unent-
schieden gegen Neuenbeken
und Beckum. „Bruchmühlen
hat also das Momentum auf
seiner Seite“, sagt Horst-
mann. Die Dornberger kön-
nen aber auch kicken undwol-
len das am Sonntag zeigen.
Maximilian Margott und Marc
Rustige sind wieder dabei.

Dornbergs Marc Rustige (l.) kann nach überstandener Krank-
heit in Bruchmühlen wieder angreifen. FOTO: PETER UNGER


